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1 Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht gibt Auskunft über die Tätigkeiten des Quartiersmanagements im Zeitraum 
von Januar bis Dezember 2016. 

 

2 Instrumentell-strategische Handlungsfelder 

2.1 Einrichtung und Betrieb eines Stadtteilbüros 

Das Quartiersmanagement betreibt seit September 2014 in dem Gebäude der Lebenshilfe Bad Sege-
berg ein Stadtteilbüro in der Theodor-Storm-Straße 7. Es ist regelmäßig zur Sprechstunde und nach 
Absprache im Stadtteilbüro präsent. Nach wie vor findet die Sprechstunde jeweils dienstags von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr statt. 

Die Sprechstunde wird unterschiedlich in Anspruch genommen. Insbesondere zu Fristen der Antrag-
stellung auf Mittel aus dem Verfügungsfonds wird sie gut frequentiert. Darüber hinaus finden im Stadt-
teilbüro auch die regelmäßigen Abstimmungsgespräche zwischen Verwaltung und Quartiersmanage-
ment sowie zu einzelnen Projekten und Maßnahmen der Südstadt statt (z.B. zum Familienzentrum 
und zum Nahversorgungszentrum).   

  

2.2 Lenkungsgruppe Soziale Stadt 

Zur Projektsteuerung und Koordination des Programms „Soziale Stadt“ in der Südstadt wurde die 
Lenkungsgruppe Soziale Stadt von der Stadt Bad Segeberg einberufen. In ihr sind die verschiedenen 
Ressorts der Verwaltung der Stadt Bad Segeberg sowie das Quartiersmanagement als ständige Mit-
glieder vertreten. Je nach Projekt / Thema sind weitere AkteurInnen zu Gast, z.B. die Klimaschutz-
Beraterin im Dezember 2016. Die Geschäftsführung der Lenkungsgruppe obliegt dem Sachgebiet 
Stadtplanung / Liegenschaften / Gebäudeservice der Stadt Bad Segeberg. Das Quartiersmanagement 
bereitet die Sitzungen mit vor und nimmt an den Sitzungen teil. Schwerpunktthemen, die in der Len-
kungsgruppe besprochen wurden, waren: 

- Stadtteilbeirat Südstadt 
- Südstadtpark 
- Konzept Barrierefreiheit 
- Familienzentrum Südstadt 
- WestTor 
- Nahversorgungszentrum Südstadt 
- Verfügungsfonds 

Im Berichtszeitraum tagte die Lenkungsgruppe an fünf Terminen: 18.02.2016, 21.04.2016, 
23.06.2016, 08.09.2016 und 08.12.2016. 

Durch die Umorganisation der Jugendpflege in der Stadt Bad Segeberg reduzierte sich die Zahl der 
Mitglieder der Lenkungsgruppe im Frühjahr 2016 von neun auf acht Personen. 

 

2.3 Stadtteilbeirat Südstadt 

Seit über zwei Jahren tagt der Stadtteilbeirat Südstadt regelmäßig. Er ist aus BewohnervertreterInnen 
und VertreterInnen von Institutionen, Vereinen, Verwaltung, Gewerbe, Wohnungswirtschaft zusam-
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mengesetzt. Dem Quartiersmanagement obliegt die Geschäftsführung für den Beirat, d.h. das Quar-
tiersmanagement lädt zu den Sitzungen mit den entsprechenden Unterlagen ein, protokolliert die Sit-
zungen, übernimmt Teile der Moderation während der Sitzungen, stimmt die Protokolle ab und ver-
sendet sie. 

In 2016 tagte der Beirat an folgenden Terminen: 26.01.2016, 22.03.2016, 24.05.2016, 20.07.2016, 
19.09.2016 und 29.11.2016. Im Durchschnitt nahmen 28 Personen an den Sitzungen teil, darunter 
auch immer wieder neue Interessierte. 

Besonders intensiv beschäftigte sich der Beirat im zurückliegenden Jahr mit der Mittelvergabe des 
Verfügungsfonds. Der Beirat führt seine Aufgabe sehr gewissenhaft durch und entscheidet sorgfältig 
über die Vergabe der Mittel. Das zeigt sich z.B. darin, dass bei Bedenken Anträge zurückgestellt, bzw. 
diese ganz ablehnt werden - obwohl die Mittel im Berichtszeitraum nicht vollständig ausgeschöpft 
werden konnten. Nach wie vor wird deutlich, dass der Beirat insbesondere durch die Mittelvergabe 
aus dem Verfügungsfonds eine Selbstwirksamkeit und damit in den Augen der Mitglieder eine wichti-
ge Funktion erhält.  

Weiterhin befasste sich der Beirat mit folgenden Maßnahmen: 

- Umgestaltung Südstadtpark 
- Konzept Barrierefreiheit 
- Familienzentrum Südstadt 
- WestTor 
- Kinderstadtteilplan Südstadt 

 

Am 06.09.2016 zogen Stadtverwaltung, Quartiersmanagement, Vorsitzende des Beirats und stellver-
tretender Vorsitzender des Beirats eine erste, überwiegend positive Bilanz zur zweijährigen Arbeit des 
Stadtteilbeirats. Als ein Ergebnis des Gesprächs wurde festgehalten, dass der Beirat wertvolle Arbeit 
für das Quartier leistet, bisher aber zu wenig in der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. Dieses Thema 
wurde auf der folgenden Sitzung des Beirats am 19.09.2016 besprochen und mehrere Möglichkeiten, 
den Beirat und sein Wirken noch mehr publik zu machen, vorgeschlagen: 

• Flyer Stadtteilbeirat: Ein Flyer informiert über die Arbeit des Beirats, Kontaktmöglichkeiten und 
über die geförderten Projekte des Verfügungsfonds.   

• Informationsveranstaltung Stadtteilbeirat: Auf einer Veranstaltung im und für den Stadtteil wer-
fen die Mitglieder des Stadtteilbeirats einen Blick zurück und berichten über ihre bisherige Ar-
beit und stellen dabei u.a. die bisher geförderten Projekte und Maßnahmen vor.  

• Verstärkte Pressepräsenz: Die Arbeit des Stadtteilbeirats wird noch stärker in der Presse be-
worben. Dazu könnte u.a. die Informationsveranstaltung ein guter Anlass sein. Aber auch zu 
den Sitzungen des Beirats sollte die Presse zur Berichterstattung gewonnen werden. Auf die 
Einladungen des Quartiersmanagements reagiert die örtliche Presse bisher kaum. 

Generell sprachen sich die Beiratsmitglieder für alle drei genannten Möglichkeiten der Öffentlichkeits-
arbeit aus. Eine Konkretisierung der Vorschläge soll auf einer der Sitzungen im Frühjahr 2017 erfol-
gen. 

Bei der Diskussion, was der Beirat leistet und wie dies noch stärker in der öffentlichen Wahrnehmung 
platziert werden kann, zeigte sich ein gewisses „Wir-Gefühl“. Umso bedauerlicher war es, dass der 
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Beirat auf der letzten Sitzung 2016 erstmals nicht geschäftsfähig war, da nicht genügend stimmbe-
rechtigte Mitglieder anwesend waren. Dies bedarf der Klärung voraussichtlich auf der ersten Sitzung 
des Beirats im neuen Jahr.  

Nach wie vor werden die Protokolle der Sitzungen auf der Homepage der Stadt Bad Segeberg veröf-
fentlicht. Auch werden Protokolle und Einladungen zum Stadtteilbeirat vom Quartiersmanagement 
nicht nur an den Beirat selber, sondern auch an einen vom Quartiersmanagement angelegten Vertei-
ler „Soziale Stadt – Interessierte“ versendet. Dieser umfasst Ende 2016 insgesamt 53 Kontakte. 

 

2.4  Netzwerk und Kooperation 

Auch in 2016 war die Netzwerkarbeit Bestandteil der Aufgaben des Quartiersmanagements. Dabei 
verfolgte das Quartiersmanagement mehrere Ziele:  

- die Mitwirkungsbereitschaft Einzelner bei der Stadtteilentwicklung zu wecken, bzw. zu stärken,  

- die Zusammenarbeit im Stadtteil weiter auszubauen, 

- die in der jeweiligen Lebenswelt / Arbeitswelt erfahrbaren, auf die Südstadt bezogenen Er-
kenntnisse zu identifizieren und in den Stadtteilentwicklungsprozess einzubinden. 

Dabei wurde insbesondere der Kontakt zu einzelnen BürgerInnen und zu den EinzelhändlerInnen des 
Nahversorgungszentrums aufgenommen bzw. gestärkt, aber auch zu VertreterInnen der sozialen 
Infrastruktur und zur Initiative Südstadt. 

Auch wenn im Berichtszeitraum Fortschritte 
hinsichtlich des Bekanntheitsgrades des 
Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ 
und der Zusammenarbeit in der Südstadt 
erkennbar waren, bedarf es weiterer 
Anstrengungen, das Netzwerk vor Ort zu stärken. 

	
	
2.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Parallel zur Umsetzung des Programms „Soziale 
Stadt“ wird nach wie vor  Öffentlichkeitsarbeit 
betrieben, um die BewohnerInnen zu informieren 
und zur Mitwirkung zu aktivieren. Die Öffentlich-
keitsarbeit zielt aber auch auf einen Imagewandel 
des Stadtteils. Dazu werden wichtige Etappen 
des Stadtentwicklungsprozesses genutzt, um 
positive Veränderungen hervorzuheben. 
Geeignete Anlässe waren im Berichtszeitraum u. 
a. die Einweihung des umgestalteten Südstadt-
parks, die Planung für das Familienzentrum Süd-
stadt sowie verschiedene Aktionen und Projekte, 
die mit Mitteln des Verfügungsfonds gefördert 

wurden.  
Stadtteilzeitung „Meine Südstadt“ 
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Wie bisher hat das Quartiersmanagement Pressearbeit betrieben (z.B. zu den einzelnen Sitzungen 
des Stadtteilbeirats Pressemitteilungen versandt), der Stadt Bad Segeberg bei der Pflege der Home-
page zugearbeitet und Plakate erstellt zum Tag der Städtebauförderung und zur Eröffnung des Süd-
stadtparks. 

Der Newsletter „Meine Südstadt“ erschien 2016 zweimal, im April und November. Nach wie vor wird er 
in einer Auflage von 2000 Stück herausgegeben und an die ca. 1550 Haushalte im Programmgebiet 
Soziale Stadt verteilt. Zusätzlich wird er vom Quartiersmanagement an die Einrichtungen der Südstadt 
verteilt und liegt dort aus.  

Bei der Ausgabe 2 / 2016 zeigte sich, dass die Seitenanzahl von sechs Seiten für den zu verzeich-
nenden Zuwachs an Themen, die sich rund um den Stadtteilentwicklungsprozess drehen, ggf. bald 
nicht mehr ausreicht. Ebenso ist für 2017 denkbar, die Auflage zu erhöhen, um noch mehr Exemplare 
an die Einrichtungen verteilen zu können, da die Stadtteilzeitung dort sehr gut nachgefragt wird.  

 

2.6 Veranstaltungen  

Im Berichtszeitraum war das Quartiersmanagement bei mehreren Veranstaltungen präsent:  

- bei einer Pflanzaktion in der ERP-Siedlung am 04.05.2016 

- beim „Tag der Städtebauförderung“ am 21.05.2016  

- beim Stadtteilfest der Südstadt am 11.06.2016 und  

- bei der Eröffnung des Südstadtparks am 09.12.2016. 

Bei den jeweiligen Veranstaltungen konnten sich Interessierte beim Quartiersmanagement über die 
Projekte und Maßnahmen der „Sozialen Stadt“ informieren, aber auch dem Anlass der Veranstaltung 
entsprechend Aktivitäten ausüben. Beim Tag der Städtebauförderung wurden Ideen für die Ausrich-
tung des künftigen Familienzentrums gesammelt (siehe 3.2). 	

Töpfe bemalen und bepflanzen konnten Kinder und Jugendliche bei der Pflanzaktion in der ERP-
Siedlung.  

Beim von der Initiative Südstadt ausge-
richteten Stadtteilfest der Südstadt, dem 
größten Fest innerhalb der Südstadt, 
wurden „Südstadtbienen“ mit Kindern 
und Jugendlichen gebastelt. 

Die Eröffnung des Südstadtparks nutzte 
das Quartiersmanagement, um die Kin-
der zu einer Rallye durch den Südstadt-
park einzuladen. Ziel war es, sie auf 
diesem Wege spielerisch mit den Neue-
rungen im Südstadtpark vertraut zu 
machen. Insgesamt machten ca. 30 
Kinder bei der Rallye mit. 

Stand des Quartiersmanagements beim Südstadt-Stadtteilfest  
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Bei allen Veranstaltungen konnte das Quartiersmanagement niedrigschwellig neue Kontakte zur Be-
völkerung knüpfen, bzw. bestehende Kontakte aufrecht erhalten. Dabei warb es um eine Mitwirkung 
am Prozess „Soziale Stadt“. 

Darüber hinaus war das Quartiersmanagement bei anderen - für die Südstadt wichtigen - Veranstal-
tungen als Besucher präsent. Dazu zählte zum Beispiel die Einweihung des Neubaus der Theodor-
Storm-Schule am 29.11.2016. 

 

2.7 Ausschreibungen / Fördermöglichkeiten 

Jugendgerechte Kommune 

Das Quartiersmanagement hat auch in 2016 Kontakt zur Koordinierungsstelle „Jugendgerechte Kom-
mune“ gehalten, um Synergien für die Südstadt zu prüfen. Auf Einladung des Quartiersmanagements 
war der Koordinator für die „Jugendgerechte Kommune“ auf der Sitzung des Stadtteilbeirats im März 
2016 eingeladen, um über das Programm zu informieren und erste Anliegen aus dem Stadtteil zu 
sammeln.  

Eine Verzahnung der Programme Soziale Stadt und Jugendgerechte Kommune soll auch weiterhin 
befördert werden, in 2016 gab es jedoch noch keine konkreten Anlässe.  

Einstiegsberatung in den Klimaschutz 

Die Stadt Bad Segeberg hat sich erfolgreich beworben für eine Einstiegsberatung in den Klimaschutz, 
die Bestandteil der „Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und 
öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative“ ist. Die Einstiegsberatung 
wird vom Ingenieurbüro Richter durchgeführt. 

Bei einem Gespräch am 15.11.2016 und beim Treffen der Lenkungsgruppe am 08.12.2016 wurde 
unter Beteiligung der Beraterin Frau Richter geprüft, wie das Thema Klimaschutz in der Südstadt ver-
tieft werden kann. Im Ergebnis haben sich die Beteiligten für die Erstellung eines energetischen Quar-
tierkonzepts ausgesprochen, das nach Möglichkeit in 2017 beantragt werden soll.  

AktivRegion Holsteins Herz 

U.a. mit Mitteln der AktivRegion wurde in 2016 eine Machbarkeitsstudie für ein Inklusives Wohnprojekt 
an der Gorch-Fock-Straße gefördert (siehe 3.6).  

 

2.8 Monitoring 

Um die Entwicklung des Quartiers zu verfolgen und den Erfolg des Programms beurteilen zu können, 
wird ein Monitoring unter Einbeziehung quantitativer und qualitativer Bewertungsansätze eingesetzt. 
Dazu hatte das Quartiersmanagement in 2015 einen Entwurf erstellt, der bei einem Gespräch zwi-
schen dem Referat Städtebauförderung des Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten, 
der Stadt Bad Segeberg und dem Quartiersmanagement am 29.11.2016 final abgestimmt wurde. 

Auf Grundlage dieses Konzepts erfolgt seit Dezember 2016 die Erstellung des Monitorings für die 
Jahre 2015 und 2016. 
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3 Projektbearbeitung und -begleitung 

 

3.1 Verfügungsfonds 

Die Bewerbung des Instruments Verfügungsfonds und die Beratung (potentieller) AntragstellerInnen 
war wesentlicher Bestandteil der Arbeit des Quartiersmanagements in 2016. Dazu führte das Quar-
tiersmanagement gezielt Gespräche mit VertreterInnen von Einrichtungen, aber auch mit BürgerInnen. 
Deutlich wurde dabei, dass das Instrument trotz umfassender Pressearbeit und der Verteilung des 
Verfügungsfonds-Flyers im Gebiet vielerorts nicht bekannt war. Allerdings zeigte sich, dass der Be-
kanntheitsgrad langsam durch die Umsetzung zahlreicher Projekte, Mund-zu-Mund-Propaganda und 
Pressearbeit in 2016 stieg. Das zeigte sich u.a. daran, dass zum Ende des Jahres viele TrägerInnen 
erstmalig als AntragstellerInnen aktiv wurden. Die meisten Anträge kamen von sozialen Einrichtungen 
und Vereinen. Aber auch Privatpersonen und Gewerbetreibende aus der Südstadt waren mit insge-
samt drei Anträgen vertreten.  

Folgende Projekte wurden in 2016 gefördert: 

- Ausflug zum Reitstall Seehof in Krems II 
- Pflanzaktion und Nachbarschaftsfest in der ERP-Siedlung 
- K.I.T.S – Kinder im Team-Sport: inklusives, psychomotorisches Freizeitangebot für Familien 
- Kinder-Lese-Fest: Ferienprogramm mit Leseförderung für Kinder 
- Musik liegt in der Luft: interkultureller Musik- und Tanzkurs für Frauen 
- Süd-SE-Hallenbad: Freizeittag im Hallenbad 
- „Komm und setz Dich“ – eine Bank und ein Tisch für die Südstadt vor der Kita Südstadt 
- Kulinarische Reise durch die Länder dieser Welt: Nachbarschaftliches Kochen 

Während einige TrägerInnen die Antragstellung problemlos bewältigten, brauchten andere TrägerIn-
nen mehr Unterstützung. Dementsprechend gut wurde die Sprechstunde des Stadtteilbüros insbeson-
dere vor Ablauf der jeweiligen Antragsfristen von (potentiellen) AntragstellerInnen frequentiert. Es 
wurden aber auch gesondert Termine zur Information, Beratung und Unterstützung vereinbart. 

 

3.2 Familienzentrum Südstadt 

Am Kindergarten Südstadt ist ein Anbau geplant, der der Einrichtung eines Familienzentrums Süd-
stadt dienen soll. Das geplante Familienzentrum soll sich an den sozialräumlichen Bedingungen und 
an den spezifischen Lebenslagen der Familien und Kinder der Südstadt orientieren.  

Zur Entwicklung der Maßnahme hat das Quartiersmanagement an zwei Gesprächen mit der zukünfti-
gen Trägerin, der Kirchengemeinde Bad Segeberg, und der Verwaltung der Stadt Bad Segeberg am 
29.02.2016 und am 19.04.2016 teilgenommen. 



Sachstandsbericht Südstadt / Bad Segeberg 2016  

TOLLERORT 
entwickeln & beteiligen  www.tollerort-hamburg.de    10 

Um die Bedarfe zu erkennen, an denen sich das Angebot im Familienzentrum ausrichten soll, wurde 
das Quartiersmanagement mit einer Beteiligung am Tag der Städtebauförderung am 21.05.2016 be-
auftragt. Im Rahmen eines Familienfestes, das von der Kirchengemeinde ausgerichtet wurde, konnten 
Interessierte jeden Alters an einem Stand des Quartiersmanagements ihre Vorstellungen zur Ausrich-
tung des Familienzentrums auf vorbereitete Planen malen / schreiben. Die Planen wurden am Ende 
des Festes in ein von der Stadt Bad Segeberg vorbereitetes Gestell eingehängt, das ein Haus darstellt 
und auf der Fläche steht, an der das Familienzentrum entstehen soll. Das „Häuschen“ mit seinen un-
terschiedlichen Inhalten steht stellvertretend für das künftige Familienzentrum und soll bis zum Bau 
als Platzhalter stehen bleiben. Es macht auf das Vorhaben aufmerksam und stellt das Familienzent-
rum als künftige Anlaufstelle im Quartier vor, an 
dem Interessierte ihre Potenziale und Ressour-
cen einbringen können, aber auch bei Bedarf 
Unterstützung und Beratung erhalten. 

Die Beteiligung wurde sehr gut angenommen 
und alle verfügbaren Planen gestaltet. Es wurde 
der Anfang eines Prozesses markiert, bei dem 
sich unterschiedliche Beteiligte auf den Weg 
gemacht haben, das Familienzentrum mit Leben 
zu füllen. Erfreulich war die breite Streuung der 
Teilnehmenden (Alter, kultureller Hintergrund, 
BewohnerInnen und AkteurInnen aus Politik, 
sozialen Einrichtungen, Gewerbe). Deutlich 
wurde die hohe Akzeptanz der Maßnahme. Mit 
dem Familienzentrum wird eine derzeit beste-
hende Bedarfslücke geschlossen und es ent-
steht Raum zur Bündelung unterschiedlichen 
Engagements und Ehrenamts in der Südstadt. 
Die Ergebnisse der Beteiligung wurden vom 
Quartiersmanagement in einer Dokumentation 
festgehalten und sollen in den weiteren Prozess 
zur Entstehung des Familienzentrums einfließen. 
	
3.3  Südstadtpark 
Im Zentrum der Südstadt liegt der öffentlich zugängliche Südstadtpark. Die 14.700 m² große Grünflä-
che als einziger Park im Gebiet erfüllt wichtige Funktionen der Naherholung, der Freizeitgestaltung 
sowie der Begegnung. Auch wenn er sich zum Teil in gutem Zustand befand, war der Park in Funktion 
und Gestalt erneuerungsbedürftig. Er wurde als sog. Startermaßnahme im Rahmen des Städtebauför-
derungsprogramms Soziale Stadt 2016 umgestaltet und verwandelte sich von einem Spielplatz zu 
einem Mehrgenerationenpark. Der Spatenstich erfolgte am 07.06.2016. 

Das Quartiersmanagement informierte während des Umbau-Prozesses Interessierte über die künftige 
Gestaltung und den Fortgang der Bauarbeiten. Es führte dazu vereinzelt auch vor-Ort-Termine durch.  

Die für Nicht-Ortskundige schwer erkennbaren Eingänge zum Südstadtpark sollen künftig durch Stelen 
markiert werden. Das Quartiersmanagement regte an, diese vor Ort zu gestalten. Der Stadtteilbeirat 
konkretisierte diese Idee und schlug vor, dass Berufsbildungszentrum in die Gestaltung der Stelen 

                                          Ergebnis Beteiligung Famiienzentrum 
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einzubeziehen. Das Quartiersmanagement und die Stadt Bad Segeberg haben daraufhin gemeinsam 
den Kontakt zum Berufsbildungszentrum Bad Segeberg hergestellt und dieses für das Vorhaben ge-
wonnen. Nun werden die Stelen mit verschiedenen berufsvorbereitenden Klassen gestaltet. Um das 
Vorhaben abzustimmen, führten die Stadt Bad Segeberg, das BBZ und das Quartiersmanagement 
Gespräche am 01.03.2016, 22.04.2016  und am 08.11.2016. Die Stelen sind bis voraussichtlich Mai 
2017 fertig gestellt und sollen dann im 
Rahmen einer öffentlichkeits-wirksamen 
Aktion eingeweiht werden. 

Auch wenn der Park noch nicht komplett 
fertig gestellt ist (die Schirme und Stelen 
werden im Frühjahr ergänzt), fand eine 
feierliche Eröffnung des Parks am 
09.12.2016 statt. Innenminister Studt und 
Bürgermeister Schönfeld hielten die Eröff-
nungsrede, der ca. 70 Anwesende folgten. 
Daran anschließend gab es einen Imbiss 
und eine Reihe von Mitmachangeboten, 
u.a. des Quartiersmanagements. Abge-
schlossen wurde die Eröffnung mit einer Feuershow. 

Das Fest wurde von Stadt Bad Segeberg und Quartiersmanagement gemeinsam vorbereitet.  

Die Reaktionen auf die Umgestaltung des Parks sind fast ausschließlich positiv, wie die in Anbetracht 
der schlechten Witterungsverhältnisse erfreulich hohe Zahl an TeilnehmerInnen an der Eröffnung 
zeigt. Kritik wird lediglich vereinzelt geäußert, u.a. in der Form, dass noch nicht alle Umgestaltungs-
maßnahmen abgeschlossen sind. 

 

3.4 Konzept Barrierefreiheit / Nahversorgungszentrum Südstadt 
Das vom Büro raum + prozess im Auftrag der Stadt Bad Segeberg erstellte Konzept Barrierefreiheit 
für die Südstadt wurde im Frühjahr 2016 vom Stadtteilbeirat Südstadt empfohlen sowie der Stadtver-
tretung Bad Segebergs am 21.06.2016 beschlossen.  

Im Nachgang wurde bei verschiedenen Gesprächen und beim Treffen der Lenkungsgruppe am 
08.09.2016 erörtert, wie die einzelnen im Konzept beschriebenen Handlungsschwerpunkte zu priori-
sieren sind. Demzufolge ergibt sich folgende Reihenfolge an Maßnahmen:  

• Nahversorgungszentrum Theodor-Storm-Straße und Umgebung 

• Gesamtmaßnahme Barrierefreiheit (Wegebeziehung Naherholungsräume, Zugänge Süd-
stadtpark, Wege- und Querungsqualitäten im Alltagswegenetz) 

• Unterführung am Landratspark 

Alle Maßnahmen sind auf Realisierbarkeit zu prüfen. 

Am 23.02.2016 fand ein erstes Gespräch zwischen dem Quartiersmanagement und dem Eigentümer 
des Nahversorgungszentrums statt. Darauf aufbauend gab es ein weiteres Gespräch am 18.10.2016 
zwischen Eigentümer, VertreterInnen der Stadt Bad Segeberg und dem Quartiersmanagement. 

Großer Andrang bei der Südstadtpark-Eröffnungsrede von Minister Studt 
und Bürgermeister Schönfeld 
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Die Gespräche dienten dem jeweiligen Kennenlernen und der Prüfung, welche Kooperationen sich im 
Rahmen der Programmumsetzung Soziale Stadt ergeben könnten. In dem Gespräch signalisierte der 
Eigentümer, Investitionen in seinen Bestand tätigen zu wollen. Eine mögliche Gestaltung des Umfelds 
des Nahversorgungszentrums mit Städtebaufördermitteln Soziale Stadt würde der Eigentümer begrü-
ßen. Derzeit prüft die Stadt Bad Segeberg, wie die Maßnahme vorbereitet werden kann und klärt da-
bei u.a. die Frage, welche Flächen im Umfeld des Nahversorgungszentrums für eine erfolgreiche Um-
setzung des Projekts einzubeziehen sind. 

 

3.5  WestTor 
Der westliche Eingangsbereich zum Stadtteil Südstadt, das sogenannte WestTor, soll aufgewertet 
werden. Zu diesem Bereich zählen die Einmündung der Theodor-Storm-Straße in die Hamburger 
Straße, die ehemalige Buswendeanlage mit angrenzender Grünfläche sowie die Einmündungen von 
Ostlandstraße, Falkenburger Straße und Gorch-Fock-Straße. Der Bereich weist funktionale und ge-
stalterische Defizite auf. Insbesondere die Verkehrskreuzung und die durch die Verlegung der Bushal-
testelle in die Hamburger Straße funktionslose Buswendeanlage kennzeichnen und prägen das Bild. 
Der Eingang in die Südstadt soll im Rahmen des Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ 
umgestaltet und attraktiviert werden. 

Befragungen und Beobachtungen 

Um einen Eindruck für den Bereich zu erhalten, führte das Quartiersmanagement in einem ersten 
Schritt vor Ort Befragungen und Beobachtungen von März bis Mai 2016 durch.  

 

Bestandsaufnahme WestTor 



Sachstandsbericht Südstadt / Bad Segeberg 2016  

TOLLERORT 
entwickeln & beteiligen  www.tollerort-hamburg.de    13 

Hierbei wurden die Verkehrsströme zu verschiedenen Tageszeiten aufgenommen, um Erkenntnisse 
über das Handeln und das Verhalten von Personen bei ihrem Aufenthalt im öffentlichen Raum West-
Tor zu gewinnen. Ziel war es, durch die Befragung erste Anregungen für eine mögliche Umgestaltung 
zu sammeln. Die Ergebnisse der Beobachtungen und Befragungen sind in einer Dokumentation fest-
gehalten und können wir folgt kurz skizziert werden:  

Das WestTor wird mehr als Transitraum denn als Aufenthaltsraum wahrgenommen. Es wird als gut 
erschlossen empfunden.  

Die Hauptfunktion des WestTors wird darin erkannt, die Mobilität verschiedener Verkehrsteilnehme-
rInnen zu gewährleisten. Darüber hinaus fehlt es den meisten Befragten an Ideen, welche weitere 
Funktionen durch den Bereich erfüllt werden könnten. Eine Identifikation mit dem Bereich WestTor 
konnte nicht festgestellt werden. 

Sowohl die Beobachtung des Verkehrs als auch die Befragungen ergeben, dass das WestTor durch 
den Pkw-Verkehr dominiert wird. Insbesondere für FußgängerInnen und FahrradfahrerInnen bestehen 
Mängel in der Verkehrssicherheit. Die meisten Vorschläge zu einer potentiellen Umgestaltung des 
WestTors werden von den Befragten in Bezug auf die Erhöhung der Verkehrssicherheit formuliert. 

Planungswerkstatt WestTor 

Im Nachgang zur Befragung richtete die Stadt Bad Segeberg am 12.10.2016 eine interdisziplinäre 
Planungswerkstatt aus, um erste Gestaltungsvorschläge zu ermitteln. Es nahmen PlanerInnen mit den 
Schwerpunkten Städtebau, Verkehr, Architektur, Freiraum und Barrierefreiheit sowie das Quartiers-
management teil. 

In der ersten Planungsphase wurden in sechs gemischten Teams verschiedene Entwürfe erarbeitet. 
Übereinstimmungen gab es hinsichtlich einer Verkleinerung des Straßenraums Theodor-Storm-
Straße, einer Neupflasterung des gesamten Bereichs und dem Ausbau von bestehenden Wegebezie-
hungen. Bei jedem Entwurf wurden Raumkanten ausgebildet, jedoch in unterschiedlichen Varianten.  

In der zweiten Planungsphase wurden zwei Gruppen gebildet, in denen - ausgehend von den Ergeb-
nissen der ersten Planungsphase - zwei Entwürfe ausgearbeitet wurden. Der erste Entwurf setzt den 
Schwerpunkt auf eine Platzgestaltung mit raumbildenden Maßnahmen. Es wird großen Wert auf die 
Integration vorhandener Wegebeziehungen und des Denkmals gelegt. Die Topografie des Platzes 
wird durch Sitzstufen aufgenommen, welche zusammen mit Hochbeeten den Platz gliedern. Der ge-
samte Bereich wird neu gepflastert und die Fahrbahn Theodor-Storm-Straße wird verkleinert. Der 
zweite Entwurf setzt bei der Umgestaltung auf eine bauliche Entwicklung, vorzugsweise eines Jugend-
treffs. Das Hauptaugenmerk liegt auf einem neuen Gebäude am Eingang des WestTors, das den 
Raum besser fasst und als Identifikationspunkt für die Südstadt steht. Die Wegebeziehungen werden 
durch eine Baumreihe aufgenommen und fortgeführt. Im hinteren Bereich findet eine kleinteilige 
Platzgestaltung, z.B. mit Angeboten für Jugendliche, statt.  

Das Quartiersmanagement wird die Maßnahme weiter begleiten. 
 

3.6 Inklusives Wohnprojekt 
Auf einer Brachfläche in der Gorch-Fock-Straße in Nähe des Sozialkaufhauses soll ein inklusives 
Wohnprojekt entstehen. Das Projekt wird bereits seit 2015 von der Lebenshilfe Bad Segeberg und 
dem Eigentümer der Fläche entwickelt. Die Stadt Bad Segeberg würde die Realisierung des Projektes 
begrüßen. 
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Im Frühjahr 2016 wurde eine Machbarkeitsstudie für das Projekt beantragt, die u.a. mit Mitteln der 
AktivRegion Holsteins Herz gefördert wurde. Beauftragt wurde das Büro ConPlan Projektberatung, 
das zur Erstellung der Studie einen Workshop mit Verwaltung, ExpertInnen und Quartiersmanage-
ment durchführte. Das Quartiersmanagement brachte dabei verschiedene Ideen zur stadtteilbezoge-
nen Ausrichtung des Projekts ein, die u.a. noch aus dem BIWAQ-Verfahrensantrag von 2015 resultie-
ren. Die Studie wurde im Sommer 2016 fertig gestellt. Derzeit halten die Verhandlungen zwischen 
Eigentümer und Lebenshilfe an. Die Studie soll nach Möglichkeit im ersten Halbjahr 2017 im Stadtteil-
beirat vorgestellt werden. 

 

3.7 Kinderstadtteilplan Südstadt 

Kinder und Jugendliche sind ExpertInnen in eigener Sache. Um auch ihre besonderen Sichtweisen 
und Kompetenzen in den Stadtteilentwicklungsprozess einzubeziehen, wurde eine Kinderbeteiligung 
durchgeführt.  

Dazu wurden Rundgänge mit Kindern der Südstadt veranstaltet, bei denen die Kinder erzählten und 
zeigten, wie sie ihren Stadtteil wahrnehmen und was ihnen in ihrem Stadtteil am Herzen liegt. Diese 
Informationen werden in einem Kinderstadtteilplan anschaulich aufgearbeitet. Den Kindern wurde 
damit nicht nur die Möglichkeit der aktiven Partizipation gegeben, sondern es wird auch ein greifbares 
Ergebnis produziert. Der Kinderstadtteilplan soll den beteiligten und anderen Kindern in Zukunft gratis 
zur Verfügung gestellt werden.  

 
Eindrücke von den Kinderstadtteilplan - Rundgängen  
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Der Kinderstadtteilplan wird in verschiedenen sozialen Einrichtungen der Südstadt ausliegen. Zusätz-
lich können die Pläne im Schulunterricht eingesetzt werden, um den Kindern das Lesen von Plänen 
spielerisch näherzubringen. Die Konzeption und Organisation erfolgte durch das Quartiersmanage-
ment-Team vom Büro TOLLERORT – entwickeln & beteiligen in Abstimmung mit der Auftraggeberin, 
der Stadt Bad Segeberg.  

An den Rundgängen haben sich die Franz-Claudius-Schule, die Theodor-Storm-Schule, der Kinder-
garten Südstadt und das Haus für Kinder, ein offener Kindertreff, beteiligt. Im Vorfeld fanden Abstim-
mungsgespräche mit den jeweiligen Einrichtungen statt. Die Rundgänge wurden im Herbst 2016 
durchgeführt. Insgesamt nahmen 45 Kinder im Alter von fünf bis zehn Jahren in unterschiedlicher 
Gruppengröße teil. Für jede Gruppe wurde eine andere Route gewählt, je nach Lage der Einrichtung. 
Start- und Zielpunkt waren die jeweilige Einrichtung. Dabei wurde das Gebiet des Städtebauförde-
rungsprogramms Soziale Stadt weitgehend abgedeckt. Die Dauer der Rundgänge belief sich auf ei-
nen Zeitraum von 1 ½ bis 2 Stunden. Die MitarbeiterInnen des Quartiersmanagements haben wäh-
rend der Rundgänge die schriftliche und fotografische Dokumentation durchgeführt. 

Als Ergebnis kann festgehalten werden, dass die befragten Kinder die Südstadt positiv wahrnehmen  
und sich wohl fühlen. Die Südstadt erscheint ihnen als eigener Kosmos, der unabhängig von der Stadt 
Bad Segeberg existiert. Es herrschen ausgeprägte nachbarschaftliche Strukturen; Beziehungen zwi-
schen Orten und Personen werden hergestellt. Dadurch entsteht auch eine starke Identifikation mit 
der Südstadt als Lebenswelt. Die beteiligten Kinder haben sehr engagiert an dem Projekt mitgewirkt. 
Auch die LehrerInnen und BetreuerInnen haben bei der Durchführung tatkräftig unterstützt und die 
Rundgänge begleitet. 
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4 Fazit und Ausblick 

Durch die erfolgreiche Umsetzung der ersten investiven Maßnahme, die Umgestaltung des Südstadt-
parks, hat das Programm „Soziale Stadt“ einen „deutlichen Schub“ in der Südstadt erfahren. Mit der 
gelungenen Baumaßnahme an einem Ort mitten im Quartier, den nahezu jede/r SüdstädterIn frequen-
tiert, wurde das Programm „Soziale Stadt“ für die BewohnerInnen seh- und greifbar. Die Reaktionen 
auf die Umgestaltung sind fast ausschließlich positiv, auch wenn einige Ausstattungselemente erst 
2017 hinzu kommen und die Parkumgestaltung erst dann vollständig abgeschlossen ist. 

Die Planungen zur nächsten investiven Maßnahme, dem Bau des Familienzentrums Südstadt, werden 
ebenfalls im Quartier begrüßt. Durch die frühzeitige Beteiligung in dem Projekt am Tag der Städte-
bauförderung und die Berichterstattung in der Stadtteilzeitung sowie örtlichen Presse ist das Vorhaben 
bereits gut vor Ort bekannt und wird als „Lückenschluss“ in der sozialen Infrastruktur der Südstadt 
befürwortet. 

Durch die Konkretisierung dieser und anderer Maßnahmen (z.B. WestTor, Kinderstadtteilplan) gab es 
neue Anknüpfungspunkte für die Bevölkerung, mit dem Quartiersmanagement in Kontakt zu treten. 
Das hatte positive Effekte auf die Netzwerkbildung vor Ort und der Bekanntheitsgrad des Quartiers-
managements konnte weiterhin gesteigert werden. 

Auch der Bekanntheitsgrad des Stadtteilbeirats konnte erhöht werden, wie immer wieder neue Gäste 
bei den Beiratssitzungen zeigen. Allerdings ist – so zumindest die Einschätzung des Beirats – das 
Gremium stadtweit nach wie vor weniger bekannt und wird auch in der Südstadt bei bestimmten Be-
völkerungsgruppen noch nicht als Interessensvertretung für die Südstadt wahrgenommen. Hier soll im 
Jahr 2017 aktive Öffentlichkeitsarbeit betrieben werden, z.B. in Form einer öffentlichen Veranstaltung, 
bei der auch die bisher geförderten Projekte des Verfügungsfonds präsentiert werden sollen. 

Der Verfügungsfonds erweist sich nach wie vor als wichtiges Instrument zur Aktivierung bürgerschaft-
lichen Engagements und zur Stärkung der Kooperationen vor Ort. Bedauerlicherweise konnte er in 
2016 nicht vollständig ausgeschöpft werden, was jedoch nicht an der Zahl der Projektanträge lag, 
sondern an der mangelnden Beschlussfähigkeit des Beirats auf seiner letzten Sitzung in 2016. 

Eine der Hauptaufgaben des Quartiersmanagements in 2017 wird es sein, die investiven Maßnahmen 
Familienzentrum, WestTor und die barrierefreie Umgestaltung des Nahversorgungszentrum mit Um-
feld zu begleiten. Je nach aktuellem Stand sind auch das investive Wohnprojekt und weitere, sich aus 
dem Konzept Barrierefreiheit ableitende Maßnahmen vom Quartiersmanagement mit zu befördern. 
Auch ist ggf. bei der Erstellung eines energetischen Quartierskonzepts Mitwirkung durch das Quar-
tiersmanagement erforderlich. 

Die erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit soll fortgeführt werden. Das gewachsene Netzwerk soll unter-
stützt werden, um bei weiteren BewohnerInnen und AkteurInnen Engagement zu wecken und damit 
das Verantwortungsbewusstsein für den Stadtteil zu stärken. 
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5 Anhang  

5.1 Öffentlichkeitsarbeit (Auswahl) 
Newsletter „Meine Südstadt“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gefördert im Rahmen des Städtebauförderprogramms Soziale Stadt

Quartiersmanagement Südstadt
Katharine Wegner
TOLLERORT – entwickeln & beteiligen

Vor-Ort-Sprechstunde
dienstags 16.30-18.30 Uhr und nach Vereinbarung
Th eodor-Storm-Straße 7
23795 Bad Segeberg
Tel. 04551- 517 16 46
suedstadt@tollerort-hamburg.de

Stadt Bad Segeberg
Stadtplanung/ Liegenschaften/ Gebäudeservice
Ute Heldt Leal
Tel. 04551 - 96 44 60
ute.heldt-leal@badsegeberg.de
www.badsegeberg.de

Bei den Rundgängen für den Kinderstadtteilplan 
haben wir schon die Perspektive der Kinder auf die 
Südstadt kennengelernt. Nun wollten wir auch von 
Erwachsenen wissen, wie sie das Großwerden in der 
Südstadt wahrnehmen. Dazu haben wir gefragt: „Wie 
ist es als Kind in der Südstadt aufzuwachsen?“ Hier 
sehen Sie einen Auszug der geäußerten Meinungen: 

„Ich denke es ist schön hier auf-
zuwachsen, weil die Südstadt 
sehr grün ist. Der Südstadtpark 
ist ein toller Treff punkt, wo 
man Kontakte knüpfen kann.“ 
– Marion Weigert, 45 Jahre, mit 
Sohn Mika, 6 Jahre und Elisa-
beth Sobecki, 84 Jahre.

„Sehr gut. Für uns ist das Herz 
der Südstadt der Südstadtpark. 
Hier sind wir mit unserem 
Kind im Sommer fast jeden 
Tag.“ – Sandra Herder, 38 Jahre 
mit Tamina Michelle, 6 Jahre

„Der Südstadtpark ist beson-
ders toll. Ich fi nde aber, es 
könnte noch mehr Angebote 
für kleine Kinder geben.“ – 
Daniela Beneide, 34 Jahre mit 
Louisa Marie, 4 Jahre

„Wie man hier aufwächst? 
Ganz normal, würde ich sagen. 
Das Angebot ist nicht so groß, 
aber das ist typisch für alle 
Randlagen. Ich fi nde aber gut, 
dass mittlerweile mehr Sport-
anlagen dazugekommen sind!“ 
– Michael Noack, Südstadt-
Apotheke, 59 Jahre 

„Ich fi nde klasse, dass hier so 
viel gemacht wird und sich ge-
kümmert wird. Am Besten ist 
der Rodelberg im Südstadt-

park, den haben schon 
meine Kinder oft genutzt. 
Ich hoff e, dass er nach 
den Bauarbeiten erhalten 
bleibt.“ – 
Anneliese Ziegenbein, 
61 Jahre

„Die Südstadt ist ein 
Stadtteil, in dem es viele 
nette Orte gibt und viele 
Möglichkeiten, Natur zu 
erleben. Dass es hier ein 
Schwimmbad gibt, ist 
absolut klasse. Ich wür-
de mir wünschen, dass es 
in den Ferienzeiten noch 
mehr off ene Angebote für 
Kinder und Eltern gibt. “ 
– Hilke Winkler, Schul-
sozialarbeit Franz-Clau-
dius-Schule, 45 Jahre

„Die Südstadt ist so schön überschaubar! Um Freundin-
nen zu besuchen, muss meine Tochter nie weite Wege 
auf sich nehmen.“ – Vater von Julia, 8 Jahre 

„Wir wohnen in der Südstadt und fühlen uns hier wohl. 
Es gibt ja immer dieses dubiose Image: ‚Die schlechte 
Südstadt‘. Ich weiß nicht, wo das sein soll. Wir kriegen 
davon jedenfalls nichts mit.“ – Christopher, 27 Jahre mit 
Sohn

„Nicht immer einfach. Der Südstadtpark ist zwar toll 
aber auch die einzige Möglichkeit zum Spielen für die 
Kinder. Wir wohnen relativ weit weg davon. Mein Kind 
muss dafür immer an der Gustav-Böhm-Siedlung vor-
bei und alleine möchte ich das nicht so gern. Schule und 
Kindergarten sind hier aber top!“ – N. N.

„Sehr gut! Es gibt hier genügend Möglichkeiten. Die 
Kinder müssen sie nur nutzen. Ich habe den Eindruck, 
dass sie nicht mehr so viel an der frischen Luft spielen. 
“ – N. N.  

Herzlichen Dank an alle, die sich für ein Gespräch 
Zeit genommen und ihre persönliche Einschätzung 
gegeben haben!

Die Stadtteilentwicklung interessiert mich. 
Wer weiß mehr darüber?

Schlaglichter aus der Südstadt
„Aufwachsen in der Südstadt“

Bad Segeberg
Der Bürgermeister
Abteilung Bauen 
und Umwelt

Ministerium für Inneres und 
Bundesangelegenheiten

Liebe Leserin, lieber Leser,

für die 3. Ausgabe der Stadtteilzeitung „Meine Südstadt“ 
haben sich viele Kinder auf Entdeckungstour durch die 
Südstadt begeben. Die Sicht der Kinder auf die Südstadt 
wollen wir in einem Kinderstadtteilplan abbilden.

Und wie kinderfreundlich erleben Erwachsene die Süd-
stadt? Wir haben uns im Stadtteil umgehört und einige 
Meinungen dazu in unserer Rubrik „Schlaglichter“ für 
Sie gesammelt.

Noch in diesem Jahr soll der umgestaltete Südstadtpark 
eingeweiht werden! Wir freuen uns, dass diese erste bau-
liche Maßnahme mit Mitteln der Sozialen Stadt bald 
abgeschlossen ist und der Südstadtpark dann in neuem 
„Gewand“ erscheint. Mehr dazu, aber auch zum Gewer-
benetzwerk Südstadt und weiteren aktuellen Projekten 
lesen Sie auf den folgenden Seiten.

Auch in dieser Ausgabe wollen wir Sie über die Arbeit 
des Stadtteilbeirats informieren, der mittlerweile schon 
über ein Dutzend von Projekten für die Südstadt mit 
Hilfe des Verfügungsfonds auf den Weg gebracht hat. 
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Montag, 20.11.2016, 16.01., 20.02., 20.03.2017
14.30 – 16.00 Uhr
„Nachbarn für Nachbarn - Südstadt“ mit Diakonin 
Dorothea Kruse und Team, Ort: Matthias-Claudius-
Weg 4, Begegnungsstätte, Propsteialtenheim

Mittwoch, 16.11.2016 18.00 Uhr
Laternenfest, Ort: Schulhof Franz-Claudius-Schule, 
Falkenburger Straße 94

Montag, 21.11.2016 Ganztägig
Ausbildungsmesse BBZ
Ort: Foyer Haus B, BBZ, Burgfeldstraße 39B

Sonntag, 27.11.2016 10.00 – 16.00 Uhr
Adventsbasar des Kindergartens Südstadt
Ort: Kindergarten Südstadt, Falkenburger Straße 92

Dienstag, 29.11.2016 19.00 Uhr
Stadtteilbeirat Südstadt
Ort: Franz-Claudius-Schule, Falkenburger Straße 94

Freitag 09.12.2016, 15.00 Uhr
Einweihung Südstadtpark, Ort: Südstadtpark

Samstag, 10.12.2016 Vormittags
Weihnachtsklönschnack der Initiative Südstadt und 
Gewerbetreibender 
Ort: Nahversorgungszentrum, 
Th eodor-Storm-Straße 15

Montag, 12.12.2016, 09.01., 13.02. und 13.03.2017 
15.00 - 16.30 Uhr
„Liedercafé Südstadt“ mit Diakonin 
Dorothea Kruse und Team
Ort: Franz-Claudius-Schule, Falkenburger Str. 94

Dienstag, 20.12.2016 18.00 Uhr
Schulweihnachtsfeier der Franz-Claudius-Schule
Ort: Turnhalle der Franz-Claudius-Schule, 
Falkenburger Straße 94

Termine in der Südstadt

Und zu guter Letzt weisen wir Sie auf aktuelle Termine 
und Veranstaltungen hin. Wollen auch Sie einen Termin 
in der Stadtteilzeitung veröff entlicht sehen? Haben Sie 
Anliegen zur Stadtteilentwicklung und wollen sich ein-
bringen? Dann sind Sie herzlich im Stadtteilbüro will-
kommen! Die Türen des 
Stadtteilbüros stehen Ih-
nen zur Sprechstunde am 
Dienstag in der Zeit von 
16.30 bis 18.30 Uhr und 
nach Absprache off en.

Viel Spaß bei der Lektüre 
wünscht Ihnen 

Katharine Wegner
Quartiersmanagement Südstadt

Impressum: Quartiersmanagement Südstadt – TOLLERORT – entwickeln & beteiligen – V.i.S.d.P.: Katharine Wegner - Palmaille 96 - 22767 Hamburg - 
Tel: 040-3861 5595 – www.tollerort-hamburg.de. Fotos: TOLLERORT, Kinderwerkstatt e.V., dieDOSE e.V.  Aufl age: 2.000 Herausgeber: Stadt Bad Segeberg 
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Es wird gebaut! 
Rege Bautätigkeit in der Südstadt

1 Kieler Modell 
Th eodor-Storm-Straße
2 Wohnbau Burgfeldstraße  
3 Wohnen und Gewerbe Am 
Landratspark 
4 Anbau Th eodor-Storm-
Schule,

1

2

3

4

Die Stadtteilzeitung

1HZVOHWWHU�6�GVWDGWB��B5=�LQGG���� ����������������

Wirtschaftsförderer Markus Trettin im Ge-
spräch mit den Betreibern von Mones Saloon 

Wünsche-Häuschen vor dem Kindergarten 

Sie werden es sicherlich bemerkt haben: Der Südstadt-
park hat sich in den letzten Monaten in eine große Bau-
stelle verwandelt. Der 14.700 Quadratmeter große Park 
wird mit Mitteln des Städtebauförderprogramms „So-
ziale Stadt“ umgestaltet. Dabei werden viele Ideen um-
gesetzt, die bei der Beteiligung gesammelt wurden. An 
den Eingängen zum Park werden mehrere Stelen, also 
bearbeitete Holzstämme stehen, die derzeit von Schü-
lerInnen des Berufsbildungszentrums Bad Segeberg 
gestaltet werden. Wir sind gespannt auf das Ergebnis!

Im November sollen die Bauarbeiten ein Ende haben, 
und dann soll möglichst bald auch Einweihung ge-
feiert werden – gerne mit Ihnen am 09.12.2016 um 
15.00 Uhr im Südstadtpark.

Links: Über Hundedreck ärgern sich die Kinder
Unten, rechts: Klettern, Verstecken
bringt den Kindern Spaß

Gewerbenetzwerk Südstadt

Zur Zeit ist der Wirtschaftsförderer Markus Trettin bei 
den Gewerbetreibenden in der Südstadt unterwegs, um 
Gespräche zu führen.

Gemeinsam werden die Stärken und Schwächen des 
Standorts Südstadt erörtert sowie Anregungen und 
Ideen aufgenommen. Zudem wird das mögliche Inte-
resse an einem „Gewerbenetzwerk Südstadt“ diskutiert. 
Dieses Netzwerk soll  durch den Zusammenschluss 
möglichst vieler Gewerbetreibender Synergien schaf-
fen, die gemeinsame Vermarktung fördern und somit 
das Gewerbe in der Südstadt stärken.

Wenn eine gewisse Zahl von motivierten Mitwirken-
den gefunden ist, wird sich diese Gruppe gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförderung treff en, um Ideen zu ent-
wickeln und Planungen für erste kleine Projekte anzu-
stoßen.

Kinderstadtteilplan Südstadt
Ein Plan von Kindern für KinderSind wirklich schon zwei Jahre rum? Und haben wir 

wirklich schon neun Mal getagt? Unglaube machte sich 
auf der Sitzung des Beirats am 19. September 2016 breit, 
dass die Zeit so schnell läuft und der Stadtteilbeirat nun 
schon seit zwei Jahren die Umsetzung des Programms 
„Soziale Stadt“ in der Südstadt begleitet. Beim Blick zu-
rück wurde deutlich, dass der Beirat sich bereits mit ei-
ner Menge Projekten und Maßnahmen beschäftigt und 
dabei einiges Gutes für die Südstadt auf den Weg ge-
bracht hat. Da kam es nicht von ungefähr, dass bei dem 
einen oder anderen Beiratsmitglied ein Stück Stolz in 
der Stimme mitschwang. Nur – ist diese wertvolle Ar-
beit des Beirats eigentlich auch in der Südstadt bekannt? 
Wohl noch zu wenigen – so die Befürchtung in der Run-
de. 

Um das zu ändern plant der Beirat 2017 eine Veranstal-
tung in und für die Südstadt zu organisieren. Bei dieser 
soll über die Arbeit des Beirats informiert und die bis-
her geförderten Projekte des Verfügungsfonds vorgestellt 
werden. Alle Interessierten haben dann die Gelegenheit, 
persönlich mit den Beiratsmitgliedern ins Gespräch zu 
kommen. 

Der Termin der Veranstaltung stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Nähere Informationen dazu wird 
es bald im Stadtteilbüro geben oder natürlich auch direkt 
auf der nächsten Sitzung des Beirats (siehe Terminin-
fo im Kasten). und auf der Seite der Stadt Bad Sege-
berg www.bad-segeberg.de/Wirtschaft-Bauen/Soziale-
Stadt-Südstadt

Die nächste Sitzung fi ndet statt am 

Dienstag, den 29.11.2016, um 19.00 Uhr 

Franz-Claudius-Schule, Falkenburger Straße 94

Der Startschuss für den Kinderstadtteilplan ist gefallen, 
bereits mehrere Kinder im Alter von fünf bis zehn Jah-
ren machten sich auf den Weg. Auf verschiedenen Rund-
gängen durch den Stadtteil hielten die Kinder die Augen 
off en und schilderten ihre Eindrücke. Dabei wurde deut-
lich, dass sich die Kinder in ihrer Nachbarschaft überwie-
gend wohl fühlen. Begründet wurde das u.a. so: 

• „Hier kann man gut spielen, insbesondere im 
Südstadtpark“, • „Es ist so schön grün. Es gibt viel Rasen und Bäume, 
da gibt es jetzt gaaanz viele Kastanien“, • „An der Schule kann ich super rollern und skaten“

Positiv fanden die Kinder auch, dass „alles so schön nah 
ist“ und sie ihre Freunde und Familie in einer Entfer-
nung wissen, die sie auch alleine gut zu Fuß zurückle-
gen können. Aber auch Kritik wurde geäußert. So klag-
ten die Kinder z.B. über gefährliche Straßenkreuzungen, 
Schmutz und teilweise veraltete, unattraktive Spielgele-
genheiten in den Wohnanlagen.

Die gesammelten Informationen werden nun vom Quar-
tiersmanagement in einem Kinderstadtteilplan kindge-
recht aufbereitet. Damit entsteht ein Stadtteilplan der 
Südstadt aus Kindersicht. 

Zwei Jahre Stadtteilbeirat Südstadt  Südstadtpark Bauarbeiten im Endspurt

Mitgewirkt am Projekt Kinderstadtteilplan haben die 
Franz-Claudius-Schule, die Th eodor-Storm-Schule, der 
Kindergarten Südstadt und das Haus für Kinder – ihnen 
sei an dieser Stelle noch einmal herzlicher Dank für ihre 
tatkräftige Unterstützung ausgesprochen! 

Verfügungsfonds 
Geld für Ihre Ideen und Vorhaben! 

Nachbarschaften stärken, Eigenverantwortung för-
dern, Perspektiven eröff nen – das sind nur einige 
der Ziele, die mit dem Einsatz der Fördermittel des 
Verfügungsfonds Südstadt verfolgt werden. Dement-
sprechend bunt ist der Strauß der bisher 15 geförder-
ten Projekte. Dieses Jahr erhielten folgende Projekte 
Geld aus dem Verfügungsfonds:• Pfl anzaktion und Nachbarschaftsfest in der 

ERP-Siedlung• K.I.T.S. – Kinder im Team Sport – ein Psycho-
motorik Angebot für Kinder• KinderLeseFest• Tanzen verbindet • Buntes Südstadt-Diner• Ausfl ug zum Reitstall Seehof in Krems II• Kulinarische Reise durch Länder dieser Welt• Komm und setz Dich – eine Bank und ein Tisch 
für die Südstadt• SüdSe-Hallenbad• Mitfahrbank

Haben auch Sie eine Idee, wie das Leben in der 
Südstadt noch ein Stück lebenswerter wird? 
Wir beraten Sie und helfen Ihnen gerne, aus der Idee 
einen Antrag für den Verfügungsfonds werden zu 
lassen!

In unserer letzten Ausgabe haben wir ausführlich über das 
Familienzentrum Südstadt berichtet. Am Tag der Städ-
tebauförderung am 21.05.2016 wurde eine Beteiligung 
durchgeführt bei der eine Vielzahl an Ideen als Bilder 
festgehalten wurde – der Wunsch nach  Pyjamaparties, 
Unterstützung im Alltag und Bewegungsangebote wurde 
beispielsweise genannt. Die Bilder sind nun zu bewun-
dern auf einem kleinen Häuschen vor dem Kindergarten 
Südstadt, das nun quasi stellvertretend für das kommende 
Familienzentrum steht und die Wartezeit überbrückt, bis 
das Familienzentrum dann ab Sommer 2017 gebaut wird. 

Familienzentrum Südstadt

KinderLeseFest (Foto: Verein dieDOSE e.V.)

SüdSe-Hallenbad 
(Foto: Verein Kinderwerkstatt e.V.)
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Plakat Tag der Städtebauförderung 

 

 

Einladung 
zum Tag der Städtebauförderung 
Familienfest zum geplanten Familienzentrum

am 21. Mai 2016 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Fläche vor dem Kindergarten Südstadt (Falkenburger Str. 92)

Mit Spiel und Spaß, Essen und Trinken und einer Beteiligung zum 
geplanten Familienzentrum!
Nähere Informationen: TOLLERORT – entwickeln & beteiligen • suedstadt@tollerort-hamburg.de •  Tel: 04551 7 517 16 46

Soziale Stadt in der

Bad Segeberg
Der Bürgermeister
Abteilung Bauen 
und UmweltMinisterium für Inneres und 

Bundesangelegenheiten
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Plakat Eröffnung Südstadtpark 

 

Mit Spiel und Spaß, 
einer Feuershow und einem kleinen Imbiss!

Freitag, 
09. Dezember 2016 
15.00 Uhr 
im Südstadtpark / südlicher Eingang Falkenburger Straße

Bad Segeberg
Der Bürgermeister
Abteilung Bauen 
und UmweltMinisterium für Inneres und 

Bundesangelegenheiten

Eröffnung  SüdstadtparKEröffnung  SüdstadtparK
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5.2 Presse (Auswahl) 

 

Quelle: Segeberger Zeitung, 10.05.2016 

 

Quelle: Segeberger Zeitung, 20.08.2016 

 

 

 

 

 

 

 

DIENSTAG, 10. MAI 2016 27

BAD SEGEBERG. Die Südstadt
bekommt einen eigenen Treff-
punkt: An den evangelischen
Kindergarten wird ein Famili-
enzentrum angegliedert – und
dessen Konzept soll weit über
das hinausgehen, was derartige
Zentren normalerweise bieten.
Das Besondere: Jeder kann Ide-
en dafür mitbringen. Sie wer-
den bei einem großen Fest am
Sonnabend, 21. Mai, von 14 bis
17 Uhr gesammelt.

Wenn eine Kindertagesstätte
zum Familienzentrum wird, ist
damit normalerweise eine Er-
weiterung in Richtung der El-
tern der Kindergartenkinder
gemeint. Sie können sich bei
Fachvorträgen mit Informatio-
nen versorgen, zu Gesprächs-
kreisen zusammenkommen
oder Kurse belegen. In der Süd-
stadt aber sind ausdrücklich alle
Bewohner des Stadtteils in der
neuen Einrichtung willkommen
– und auch Einzelpersonen aus
dem Stadtteil (sozusagen aus
der „Südstadt-Familie“) finden
Rat und Anschluss.

Auf einer Rasenfläche vor
dem Südstadt-Kindergarten
wird ein Anbau in Form eines
Tortenstücks hochgezogen.

Baubeginn soll im Frühjahr 2017
sein; für den Herbst desselben
Jahres wird die Fertigstellung
angestrebt. Architekt ist der
Klein Rönnauer Achim Kölbel.
Die Leitung des Familienzen-
trums übernimmt Doris Hinz,
Mitarbeiterin im Kindergarten.

Die reinen Baukosten sollen
sich laut Nico Hinrichs aus dem
städtischen Bauamt auf rund
245 000 Euro belaufen; inklusi-
ve Planung wird das Projekt am

Ende bei etwa 320 000 Euro lie-
gen. 20 Prozent davon trägt die
Kirchengemeinde als Eigenan-
teil. Der Rest wird aus Städte-
baufördermitteln getragen – je-
weils zu einem Drittel von Stadt,
Land und Bund. Das Gebäude
besteht aus einem 70 Quadrat-
meter großen Begegnungs-
raum, einem Büro und einem
Beratungsraum. 

Zum einen können sich auch
in diesem Familienzentrum El-

tern zum vertraulichen Ge-
spräch mit Erziehern oder zu In-
formationsabenden treffen;
zum anderen wird das Haus,
dessen Unterhalt die Kirche zu-
nächst für die Dauer von 25 Jah-
ren trägt, der Öffentlichkeit zur
Verfügung stehen. 

„Das wird ein völlig offenes
Angebot!“, betont Martina
Hoffmann vom Kirchenvor-
stand. Bürgermeister Dieter
Schönfeld ergänzt: „Es ist zwar
in der Südstadt platziert, aber
ein Angebot für alle.“ Bei dem
Fest am 21. Mai, dem bundes-

weiten Tag der Städtebauförde-
rung, sollen Ideen für das Haus
gesammelt werden. Die Frage-
stellung: „Was möchte ich im
Familienzentrum tun?“ Auf
dem Platz, an dem das neue Ge-
bäude an der Falkenburger
Straße 92 stehen soll, wird eine
Holzrahmenkonstruktion in
Form eines kleinen Hauses auf-
gestellt. Die Wände werden aus
Planen bestehen, die mit den
Ideen beschriftet werden kön-
nen. Das weitere Programm des
Festes besteht aus Kinder-
schminken, Familienaktionen
und einem Kuchenbüffet. Das
Haus bleibt nach dem Fest ste-
hen, damit man sich ein Bild von
den Vorschlägen machen kann. 

Ein Treffpunkt für die ganze Südstadt-Familie
Familienzentrum für die Öffentlichkeit wird an den evangelischen Kindergarten angegliedert – Großes Fest mit Ideensammlung am 21. Mai

Sie hoffen auf viele Ideen beim Südstadt-Fest am 21. Mai: Martina Hoffmann (von links) vom Kirchen-
vorstand, Stadtplanerin Ute Heldt-Leal, Bauamtsmitarbeiter Nico Hinrichs, die zukünftige Koordinatorin
Doris Hinz, Pastor Martin Pommerening und Quartiersmanagerin Katharine Wegner. FOTO: MICHAEL STAMP

VON MICHAEL STAMP........................................................

Ein Anbau in Form eines Tortenstücks (links) wird an den Kinder-
garten Südstadt angegliedert und soll als Familienzentrum dienen.

ENTWURF ACHIM KÖLBEL

Es ist zwar in der
Südstadt platziert, aber
ein Angebot für alle.
Dieter Schönfeld
Bürgermeister Bad Segeberg

Die Gesamtkosten für den
Anbau betragen 320000 Euro

BAD SEGEBERG | WAHLSTEDT

Stadt Bad Segeberg              ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000010388
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Quelle: Lübecker Nachrichten, 08.07.2016 

Von Petra Dreu

Bad Segeberg. Der Südstadtpark in
Bad Segeberg ist die grüne Lunge
eines ganzenStadtteils. Er ist Schul-
weg, Spielplatz und Spielfeld für
kleine und große Kinder, so man-
cher verbringt dort seine Mittags-
pause, er ist Treffpunkt für Junge
und Alte zum Klönen und Ausspan-
nen. Jetzt soll der Park noch ein
bisschen schöner werden. Gestern
haben die Bauarbeiten begonnen,
bei denen 430 000 Euro in das
Kleinod gesteckt werden. Umge-
setzt werden die Ideen der Bewoh-
ner, die sie selbst in einem Beteili-
gungsverfahren im Mai vergange-
nen Jahres eingebracht hatten.

Der Bagger für die Erneuerung
der einstigen Rollschuhbahn, die
später als Basketballfeld genutzt
wurde, ist bereits angerollt. Die
Teerdecke ist entfernt und soll ei-
nem Multifunktionsbelag wei-
chen. Auf ihm kann gebolzt oder
weiterhin Basketball gespielt wer-
den. Tischtennisplatten werden
aufgestellt und Sitzgelegenheiten
zum Verschnaufen nach dem
Spiel. Der bisherige Bolzplatz als
solcher entfällt, stattdessen wird
die gesamte Rasenfläche frei be-
spielbar sein.

Runderneuert werden zudem
die Wege durch den Park. Zwei zu-
sätzliche Querverbindungen im Be-
reich des Kleinkindspielplatzes
und der Buchengruppe sollen ent-
stehen, und künftig brauchen die
Schulkinder im Winter morgens
nicht mehr durch den dunklen
Park zu gehen. Der südliche Weg
als Verbindung zu den Schulen
wird nämlich von zehn LED-Lam-
pen ausgeleuchtet.

Im gesamten Park sind neue Sitz-
gelegenheiten geplant, von denen
einige sogar Regen und Wind ab-
halten sollen. „Sie werden durch
große Schirme aus Metall ge-
schützt“, verrät Bauamtsleiterin

Antje Langethal, die mit Bürger-
meisterDieter Schönfeld (SPD) ges-
tern zum symbolischen ersten Spa-
tenstich in den Südstadtpark ge-
kommen war. Damit die bisher ver-
steckten Eingänge des Parks künf-
tig auch für Ortsunkundige besser
zu erkennen sind, arbeitet das Be-
rufsbildungszentrum derzeit an
Holzstelen für die Eingänge des
Parks.

Für die Umgestaltung des Süd-
stadtparks haben sich Thomas

Wagner, Planer des Ham-
burger Büros EGL, und
der ausführende Garten-

und Landschafts-
baubetrieb
Rumpf aus Nor-
torf ein ehrgei-
ziges Ziel ge-
setzt. „Bis No-

vember wollen wir fertig sein“, sag-
te Bauleiter Hans-Christoph von
Bernstorff. Damit der Südstadtpark
auch während der Bauzeiten ge-
nutzt werden kann, führt das Unter-
nehmen die Arbeiten in mehreren
Bauabschnitten aus. Derzeit ist der
nördliche Weg teilweise gesperrt,
weil von der Theodor- Storm-Stra-
ße eine Drainageleitung zum neu-
en Multifunktionsfeld gelegt wird.

Zu verdanken hat die Stadt die
nötigen finanziellen Mittel dem
Städtebauförderprogramm Soziale
Stadt. Ein Drittel finanziert das
Land, ein Drittel der Bund, den
Rest steuert die Stadt bei. „Der Be-
griff ,Soziale Stadt Südstadt’ hat an-
fangs für einen Aufschrei gesorgt.
Wir mussten uns bei einigen Stadt-
vertretern sogar entschuldigen,
weil wir ihn verwendet haben. Da-

bei passten alle Merkmale auf die
Südstadt“, denkt der Bürgermeis-
teran dieZeit zurück, alser gemein-
sam mit Bauamtsleiterin Antje Lan-
gethal über ein Integrationskon-
zept nachgedacht hatte. Die Mög-
lichkeit, dass ihnen ein fremdes
Konzept aufs Auge gedrückt wird,
wollten beide nicht riskieren. Statt-
dessen stellte die Stadt mit dem
Quartierskonzept und der Beteili-
gungaller Bewohnerselbst dieWei-
chen.

Dennoch habe es anfangs Wider-
stand gegeben. Dass das Projekt
trotzdem ins Rollen gekommen sei,
habe die Stadt Pastor Martin Pom-
merening zu verdanken. Schön-
feld: „Ich war gerade Bürgermeis-
ter geworden und bin ihm heute
noch für das diplomatische Ge-
schick dankbar.“

Schönheitskur für
Bad Segebergs Südstadtpark

Dank des Städtebauförderprogramms Soziale Stadt scheint das Kleinod demnächst in
neuem Glanz – Im November sollen Bauarbeiten beendet sein – Kosten: 430 000 Euro

Der Belag des Basketballplatzes, der früher sogar als Rollschuhbahn genutzt wurde, ist bereits entfernt worden. Der Platz erhält einen neuen Be-
lag, der multiffunktionell genutzt werden kann.  Fotos: Petra Dreu (2)

Der Südstadtpark wird viel genutzt. So-
gar Schulklassen halten sich dort auf.

Bis zum November 2016 soll
der Südstadtpark umgestaltet
werden. Er erhält ein neues
Multifunktionsfeld, zusätzli-
che Wege für Querverbindun-
gen und weitere Sitzgelegen-
heiten.
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Quelle: Lübecker Nachrichten, 10.12.2016 

 

Von Petra Dreu

Bad Segeberg. Fünf Monate haben
sie gedauert, die Umbauarbeiten
am Südstadtpark, der sich gestern
bei Schmuddelwetter nicht gerade
von seiner besten Seite zeigte, aber
dennoch von Kindern und Erwach-
senen gleichermaßen begeistert in
„Empfang“ genommen wurde.
Das symbolische Band durchtrenn-
ten Bürgermeister Dieter Schön-
feld und Schleswig-Holsteins In-
nenminister Stefan Studt, für den
der Park ein gutes Beispiel für eine
gelungene Bürgerbeteiligung ist.

„Für mich gab es immer wieder
Berührungspunkte mit der Süd-
stadt“, sagte Studt, der als Kind in
Nahe zu Hause war und in Bad Se-
geberg die Dahlmannschule be-
sucht hat. Wichtig sei ihm, nicht in
Kiel in einem „Elfenbeinturm“ zu
sitzen, sondern hinaus ins Land zu
gehenund Kontakt mit allen Alters-
klassen zu halten. Dass der Süd-
stadtpark dafür geradezu prädesti-
niert sei, zeigte er auf dem Multi-
funktions-Spielfeld, als er sich un-
ter die Jungen mischte, die dort mit
ihren Bällen auf den Basket-
ball-Korb zielten. Mit seiner Kör-
pergröße kann es Studt zwar nicht

ganz mit Dirk Nowitzki aufnehmen
– war den Schülern aber dennoch
klar im Vorteil.

„Als Bad Segeberg 2012 mit der
Gesamtmaßnahme Südstadt in das
Programm ,Soziale Stadt’ aufge-
nommen wurde, stand schnell fest,
dass es einen hohen Förderbedarf
gibt“, so Studt. Dabei war es gera-

de der Titel „Soziale Stadt“, der für
einen etwas holprigen Projektstart
gesorgt hatte. „Da war die Angst,
dass der Name missverstanden
werden könnte“, sagte Dieter
Schönfeld, der sich beim Beirat,
den Bürgern und seinem Bauamt
bedankte,die das Projekt Südstadt-
park auf den Weg gebracht hatten.

Entstanden ist ein grünes Klein-
od für alle Generationen. Verschie-
dene Sitzgelegenheiten laden zum
Pausieren ein. Alle Spielgeräte
sind erhalten geblieben und glän-
zen nun mit einem neuen Anstrich.
Am Fuß des Rodelbergs wurde ei-
ne Schaukel aufgestellt. Der Rodel-
berg selbst kann auch bei Schnee
und Eis dank einer Aufstiegshilfe
erklommenwerden. Damit auch äl-
tere Menschen den Park nutzen
können, wurden sämtliche Wege
erneuert. Zusätzlich sind zwei bar-
rierefreie Querungshilfen entstan-
den. Zehn neue LED-Leuchten sor-
gen auch in der dunklen Jahreszeit
für mehr Sicherheit.

Was noch fehlt, sind drei Meter
hohe Eingangsstelen, die das Bil-
dungszentrum aus Eichenholz an-
fertigen will. Zusammen mit neuen
Bäumen und Blumen sollen sie
dem Südstadtpark endgültig sein
Mauerblümchendasein nehmen.
Um die Rasenfläche für Feste nut-
zen zu können, wurde sogar ein
Versorgungspoller installiert, da-
mit die Stromzufuhr über ein Ver-
längerungskabel zu den Nachbarn
ein Ende hat. Getestet werden soll
er im kommenden Frühjahr mit ei-
ner richtigen Einweihungsparty.

520 000 Euro hat die
Umgestal-

tung des Südstadtparks inklusive Pla-
nung gekostet. 420 000 Euro stam-
men aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm der Städtebauförderung. Aus-
gestattet wurde der Park mit 20 neu-
en Bänken und zwei Tischen. Aus
dem Basketballfeld ist ein 308 Qua-
dratmeter großes Multifunktionsspiel-
feld geworden. Im Frühjahr sollen
vier weitere Bänke und zwei große
Schirme mit einer Spannweite von
vier Metern hinzukommen. Bepflanzt
wird der Park dann mit 20 neuen
Bäumen und mehr als 4000 Blumen-
zwiebeln. Komplettiert wird er durch
drei Meter hohe Eingangsstelen. pd

Kleinod für alle Generationen:
Südstadtpark ist eröffnet

Innenminister Studt lobt „Soziale Stadt“ – Einweihungsparty steigt im Frühjahr

Minister Stefan Studt hatte den Grö-
ßenvorteil klar auf seiner Seite.

Innenminister Stefan Studt (l.) und Bad Segebergs Bürgermeister Dieter Schönfeld zerschnitten das Band zur Eröffnung des Südstadtparks.  FOTOS: PETRA DREU

Das ist neu




